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Liebe Gewerblerinnen, liebe Gewerbler

Die Nase läuft und alles schmerzt: Die Grippe ist ein zuverlässiger Winterbote. 
Mit der richtig dosierten Medizin sorgt man schnell und zuverlässig für baldige 
Genesung. Während die Menschen nur kurzfristig mit Arzneimitteln die 
Leidenszeit angenehmer gestalten, scheinen die Volkswirtschaften viel länger 
süchtig nach Therapie zu sein. (Struktur-)Probleme werden nicht gelöst, sondern 
nur kurzfristig das Fieber gesenkt. Es wird immer nach dem gleichen Rezept 
gearbeitet: sobald die Konjunktur etwas ins Schwanken gerät, werden erlösende 
Impulse aus der Politik erwartet.

Im dritten Quartal 2019 hat sich die Schweizer Volkswirtschaft etwas besser 
entwickelt als erwartet: Das Bruttoinlandprodukt (BIP) wuchs um 0,4 Prozent 
gegenüber dem Vorquartal. Die leichte Wachstumsbeschleunigung ist vor 
allem dem Export von chemisch-pharmazeutischen Produkten und von Energie 
zuzuschreiben. Ohne die Impulse aus den konjunkturresistenten Branchen 
wäre das Wachstum der Schweizer Wirtschaft moderater ausgefallen, weil 
andere Wirtschaftszweige die weltweite Konjunkturabkühlung deutlich spüren. 
So schrieben die meisten Dienstleistungsbranchen nur einen bescheidenen 
Zuwachs oder gar einen leichten Rückgang der Wertschöpfung. Das Wachstum 
des privaten Konsums verlangsamte sich derweil auf 0,2 Prozent gegenüber 
0,3 Prozent im Vorquartal. Der stationäre Handel kommt seit Jahren von der 
massiven Erschütterung durch den Onlinehandel nicht mehr richtig in 
Schwung. Der latente Fachkräftemangel verschärft sich in den nächsten Jahren 
massiv. Die Rahmenbedingungen für unsere Gewerblerinnen und Gewerbler 
müssen angepasst werden.

Deshalb ist es nun wichtig, dass wir uns im Kanton St. Gallen grossflächig 
vom Wahlfieber infizieren lassen. 348 Kandidatinnen und 668 Kandidaten 
aus den acht Wahlkreisen stellen sich zur Wahl in den Kantonsrat. Die 
Kandidatenliste für die frei werdenden Regierungsratssitze verspricht einen 
spannenden Wahlkampf. Der Kantonale Gewerbeverband St. Gallen (KGV) 
hat pro Wahlkreis eine Auswahl an besonders gewerbefreundlichen Kandi
dierenden zusammengestellt. Wir werden die Persönlichkeiten in der nächsten 
Ausgabe der WIRTSCHAFT vorstellen. Anfangs Februar 2020 wird pro Wahl-
kreis ein Flyer mit den entsprechenden Persönlichkeiten in alle Haushaltungen 
verteilt. Mobilisieren Sie Ihr Umfeld, bekennen Sie Farbe und wählen Sie 
Gewerblerinnen und Gewerbler in die Regierung und den Kantonsrat. Ihre 
Unterstützung zahlt sich aus, denn nur so wird es möglich gewerberelevante 
Geschäfte vorwärts zu bringen.

Freundliche Grüsse

Andreas Hartmann

«Vom Wirtschafts-
schnupfen und 
Wahlfieber»

Andreas Hartmann
Präsident Kantonaler  
Gewerbeverband St. Gallen (KGV)

SCHMERIKON: Verkauf & Service Renault Trucks. Verkauf & Service Volvo Trucks, Service VanHool, Mercedes-Benz Nutzfahrzeuge & Setra Omnibusse, Unimog, 
OMNIplus, MAN BusTopService, FUSO. CHUR: Verkauf & Service Renault Trucks, Verkauf & Service Volvo Trucks & IVECO Daily, Service Volvo Bus, Service VanHool. 
FRAUENFELD, ARBON: Verkauf & Service Renault Trucks, Service VanHool.

Ihr Gas(t)geber für Wartung und Verkauf  
von Lastwagen,  Omnibussen, Transportern

Werkstatt-Cracks gesucht 

TOP LOHN-BENEFITS & 
MEHR FERIEN?

Unser innovatives Vorreiter- 
Modell PayAway® ermöglicht in 
einem Bandbreitenkonzept Ihre 
ganz persönliche Wahl zwischen 
Lohn- und Ferien -Mehrwerten 
(bis 40 Tage/Jahr). 

Werden Sie ein Thomann!

www.thomannag.com

Erstklassiges
Preis-Leistungs-Verhältnis.

Hofstetstrasse 14  9300 Wittenbach  ostschweizdruck.ch
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Änderungen im Bereich der 1. Säule per 01. 01. 2020

Die neuen Beitragssätze 
ab 01. 01. 2020

Arbeitgeber Arbeitnehmer Total

AHV neu
AHV bisher

4,35 %
4,20 %

4,35 %
4,20 %

8,70 %
8,40 %

IV 0,70 % 0,70 % 1,40 %

EO 0,225 % 0,225 % 0,45 %

Total AHV/IV/EO neu
Total AHV/IV/EO bisher

5,275 %
5,125 %

5,275 %
5,125 %

10,55 %
10,25 %

Kanton Kinderzulage Ausbildungszulage Erhöhung

AI 230 280 je um CHF 30

BS 275 325 je um CHF 75

FR
265 / 
285 ab dem 3. Kind

325 / 
345 ab dem 3. Kind

je um CHF 20

JU 275 325 je um CHF 25

SG 230 280 je um CHF 30

SH 230 290 um CHF 30 bzw. CHF 40

Beiträge der AHV/IV/EO und ALV
Mit dem Inkrafttreten des Bundesgesetzes über 
die Steuerreform und die AHV-Finanzierung (STAF) 
werden zum ersten Mal seit 1975 die AHV-Beiträge 
angehoben.

Beiträge der Arbeitgebenden und Arbeitneh-
menden – Der Beitragssatz der Arbeitgebenden 
und Arbeitnehmenden an die AHV erhöht sich um 
0,3 Prozentpunkte auf 8,7 %. Auf den ausgerichteten 
Löhnen werden somit neu AHV/IV/EO-Beiträge in 
der Höhe von 10,55 % erhoben (bisher 10,25 %); der 
ALV-Beitrag liegt weiterhin bei 2,2 % für ein Einkom-
men bis CHF 148 200 und bei 1 % ab CHF 148 201. 
Die Lohnbeiträge werden je zur Hälfte von Arbeit
gebenden und Arbeitnehmenden getragen.

Beiträge der Selbständigerwerbenden – Der 
AHV-Beitragssatz für Selbständigerwerbende steigt 
von 7,8 % auf 8,1 %. Der Mindestsatz für die AHV/ 
IV/EO-Beiträge beträgt aufgrund der sinkenden 
Beitragsskala 5,344 % und der maximale Ansatz 
liegt bei 9,95 %. Der AHV/IV/EO-Mindestbeitrag 
erhöht sich von CHF 482 auf CHF 496.

Beiträge der Nichterwerbstätigen – Der jährliche 
AHV/IV/EO-Mindestbeitrag für Nichterwerbs
tätige beträgt neu CHF 496 (bisher CHF 482). Der 
Höchstbetrag entspricht 50-mal dem Mindest
beitrag und beläuft sich neu auf CHF 24 800 (bisher 
CHF 24 100).

Nichterwerbstätige Ehefrauen und Ehemänner sind 
von der Beitragspflicht befreit, sofern der Ehegatte 
oder die Ehegattin bei der AHV als Erwerbstätiger 
oder Erwerbstätige gilt und mindestens den doppelten 
Mindestbeitrag, also CHF 992 (bisher CHF 964) pro 
Kalenderjahr entrichtet.

Familienzulagen – Erhöhung in  
verschiedenen Kantonen
Als Folge der Umsetzung der STAF wurde in einigen 
Kantonen die Anpassung der kantonalen Steuer-
gesetzgebungen beschlossen. Einzelne Vorlagen 
sehen dabei auch die Erhöhung von Familien
zulagen vor. In folgenden Kantonen gelten ab dem 
01. 01. 2020 neue Ansätze:

Ergänzende Informationen zu den vorerwähn-
ten Themen finden Sie auf unserer Internetseite 
www.ahv-gewerbe.ch. Ihnen stehen die aktuali-
sierten AHV- und FAK-Kurzinformationen, die Über-
sichten der geltenden Familienzulagenregelungen 
sowie die Abrechnungsrichtlinien zur Verfügung. 
Abonnieren Sie unseren Newsletter. Sie sichern 
sich dadurch laufend den Zugang zu den neuesten 
Meldungen, den aktuellsten Informationen und 
Publikationen im Sozialversicherungsbereich.

Ausgleichskasse 
Gewerbe St. Gallen

Andreas Fässler
Geschäftsführer
 
T 071 282 29 29
info@ahv-gewerbe.ch

Ausgleichskasse 
Gewerbe St. Gallen

Lindenstrasse 137
9016 St. Gallen
T 071 282 29 29
info@ahv-gewerbe.ch
www.ahv-gewerbe.ch

Im neuen Jahr ergeben sich sowohl im Beitrags- als auch im Leistungsbereich der 1. Säule 
verschiedene Änderungen. Gerne fassen wir die Themen, welche von besonderer Bedeutung 
sind zusammen.

Die bisherigen bürgerlichen Bruno Damann (CVP), Stefan Kölliker 
(SVP) und Marc Mächler (FDP) und die drei Neuen, Michael 
Götte (SVP), Susanne Hartmann (CVP) und Beat Tinner (FDP), 
gaben mit einem Statement Einblick auf ihr Schaffen und blickten 
auf Akzente der bevorstehenden Amtsperiode. Die amtierenden 
Regierungsräte wiesen mit konkreten Beispielen auf ihr Engage-
ment für gewerbliche Anliegen hin. Die Neuen wussten durch 
ihren beruflichen und politischen Leistungsausweis zu über-
zeugen. Einig waren sich alle Bewerber darin, dass der Kanton 
St. Gallen attraktiver Wirtschafts- und Lebensraum bleiben soll. 
Beim Thema Regulierungsflut ist allen Kandidierenden bewusst, 
dass diese dem Gewerbe das Leben zusehends schwerer 
macht. Sie versprachen, sich für pragmatische Lösungen ein-

Der Kantonale Gewerbeverband St. Gallen (KGV) hat die Bewerber der bürgerlichen 
Parteien für die Regierung zu einem Hearing eingeladen. Drei bisherige Regierungsräte 
sowie die neuen bürgerlichen Bewerber stellten sich an der Präsidentenkonferenz  
des KGV vor und haben den «Test» bestanden. Sie werden für die Wahlen vom  
kommenden 8. März 2020 vom Gewerbe zur Wahl in die Regierung empfohlen.

Das Gewerbe empfiehlt sechs 
Kandidaten für die Regierung

zusetzen. Auf ein Wunschdepartement mochte sich keiner 
festlegen, obwohl von der beruflichen Herkunft her gewisse 
Präferenzen auf der Hand liegen würden. Die Präsidenten
konferenz des Kantonalen Gewerbeverband St. Gallen (KGV) 
nominierten an der ausserordentlichen Präsidentenkonferenz 
die sechs bürgerlichen Kandidaten. Der Kantonale Gewerbe-
verband St. Gallen (KGV) wird die Regierungs- und Kantonsrats
wahlen 2020 mit einer Kampagne begleiten. In alle Haushalte 
wird ein Flyer mit den gewerbefreundlichen Kandidaten in jedem 
Wahlkreis verteilt.

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation

Stefan Kölliker Marc Mächler 

Michael Götte Susanne Hartmann Beat Tinner 

Bruno Damann 
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Höhere AHV-Beiträge ab 1. Januar 2020
·	� Die AHV/IV/EO-Beitragssätze werden von bisher 

10.25 % auf neu 10.55 % (Total Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber) angehoben.

·	� Familienausgleichskassen: Die Familienzulagen 
und die FAK-Beitragssätze verändern sich bei 
einzelnen Kantonen.

·	� Der AHV-Beitragssatz für Selbständigerwerbende 
steigt von 7.8 % auf 8.1 %. Der AHV/IV/EO-
Mindestbeitrag erhöht sich von 482 Franken auf 
496 Franken.

Teil-Abschaffung von Inhaberaktien 
·	� Seit dem 1. November 2019 sind Inhaberaktien 

gemäss Art. 622 Abs. 1 bis neu OR nur noch 
zulässig, wenn eine Aktiengesellschaft entweder 
Beteiligungspapiere an der Börse kotiert hat oder 
die Inhaberaktien als Bucheffekten ausgestaltet 
sind. In diesem Fall muss die Gesellschaft die 
Eintragung der Zulässigkeit der Inhaberaktien 
im Handelsregister bis spätestens 30. April 2021 
veranlassen.

·	� Bis zum 30. April 2021 müssen die übrigen 
Aktiengesellschaften ihre Inhaberaktien durch 
Statutenänderung in Namenaktien umwandeln. 
Andernfalls werden die Inhaberaktien am 1. Mai 
2021 von Gesetzes wegen in Namenaktien um-
gewandelt. Die umgewandelten Aktien behalten 
ihren Nennwert, ihre Liberierungsquote und ihre 

Die elektronische MWST-Abrechnung wird Standard. Im Verlauf des Jahrs 2020 wird der 
Wechsel von der Papier- zur Online-Abrechnung Pflicht. Die STAF hat auch Auswirkungen 
auf die AHV-Beiträge. Seit 1. November 2019 sind Inhaberaktien nur noch beschränkt zulässig. 
Per 1. Juli 2020 erfolgt eine Anpassung des Gleichstellungsgesetzes.

Neues im 2020 – wichtiges  kurz und bündig

OBT AG St. Gallen

Rorschacher Strasse 63
9004 St. Gallen

OBT AG Rapperswil SG

Fischmarktplatz 9
8640 Rapperswil SG

bisherigen Stimm- und Vermögensrechte. Die 
Übertragbarkeit der neuen Namenaktien ist nicht 
beschränkt.

·	� Bei der automatischen Umwandlung dürfen nur 
diejenigen Aktionäre ins Aktienbuch eingetragen 
werden, die ihre Meldepflicht nach geltendem 
Recht erfüllt haben. Sodann muss im Aktienbuch 
vermerkt werden, für welche Aktien keine Meldung 
erfolgt ist und dass die mit ihnen verbundenen 
Stimm- und Vermögensrechte nicht ausgeübt 
werden dürfen.

·	� Ein Aktionär, der seiner Meldepflicht nicht nach-
gekommen ist, muss die Eintragung im Aktien
buch der Gesellschaft bis spätestens 1. November 
2024 beim Gericht beantragen. Hat ein Aktionär 
seine Eintragung im Aktienbuch beim Gericht 
nicht fristgemäss beantragt oder das Gericht seine 
Eintragung vor dem 1. November 2024 rechts-
kräftig ablehnt, werden die Aktien von Gesetzes 
wegen nichtig und durch eigene Aktien der Gesell-
schaft ersetzt, über welche die Gesellschaft frei 
verfügen kann.

Anpassung Gleichstellungsgesetz /  
Einführung per 01. 07. 2020
Das Gesetz beinhaltet neue Artikel zur obligatori-
schen Durchführungspflicht einer betriebsinternen 
Lohngleichheitsanalyse bei Unternehmen mit 100 
oder mehr Arbeitnehmern. Lernende zählen dabei 
nicht zum Bestand.

Die erste Analyse ist bis Ende Juni 2021 durchzuführen 
und anschliessend alle vier Jahre zu wiederholen, 
sofern die Zahl der Arbeitnehmer 100 erreicht. 
Zeigt die Analyse, dass die Lohngleichheit eingehalten 
ist, werden die Arbeitgeber von der Analysepflicht 
befreit und müssen keine weiteren Analysen durch-
führen.

Arbeitgeber mit über 100 Mitarbeitenden, die dem 
Obligationenrecht unterstehen, müssen ihre Lohn
gleichheitsanalyse von einer unabhängigen Stelle 
prüfen lassen. Dies sind:

·	� Revisionsunternehmen mit Zulassung des Revi
sionsaufsichtsgesetzes

·	� Organisationen nach Art. 7 GlG zur Förderung der 
Gleichstellung von Frau und Mann

·	� Arbeitnehmervertretungen gemäss Mitwirkungs-
gesetz vom 17. Dezember 1993

Die Prüfung der Lohngleichheitsanalyse hat durch 
ein unabhängiges Revisionsunternehmen zu erfol-

OBT AG 
Rapperswil SG

Roman Bosetti 
Partner und Teamleiter 
Treuhand

T 055 222 89 28
roman.bosetti@obt.ch

OBT AG 
St. Gallen 

Christoph Brunner
Partner und Mitglied  
der Geschäftsleitung

T 071 243 34 72
christoph.brunner@obt.ch

gen. Eine Mitarbeit des Prüfunternehmens bei der 
Lohngleichheitsanalyse ist nicht erlaubt.

Das Ergebnis muss den Mitarbeitenden schriftlich 
mitgeteilt werden. Börsenkotierte Aktiengesell-
schaften müssen die Lohngleichheitsanalyse im 
Anhang der Jahresrechnung veröffentlichen. Vor-
erst werden weder für Unternehmen mit hoher 
Ungleichheit noch für Unternehmen, welche die 
Analyse nicht durchführen, Sanktionen verhängt. 
Unabhängig von den Sanktionen kann es für Arbeit-
nehmer von einem Unternehmen, welches zur 
Erstellung einer Lohngleichheitsanalyse verpflich-
tet ist und diese nicht durchführt, abschreckend 
wirken und zu Misstrauen über die Einhaltung der 
Lohngleichheit im eigenen Unternehmen führen.
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Die Asga ist eine Genossenschaft. Was das heisst? 
Es bedeutet, dass bei uns jeder Franken im System 
bleibt. Wir sind keinen Aktionären Rechenschaft 
schuldig und setzen alle erwirtschafteten Erträge 
und alle Beiträge ausschliesslich für optimale 
Vorsorgeleistungen unserer Versicherten ein. Wie 
wir das machen? Zum Beispiel durch die Bildung 
von Reserven. So stärken wir unsere Genossen-
schaft und sind gerüstet für eine Zukunft, die uns 
im BVG vor einige Herausforderungen stellt. Und 
unsere Versicherten profitieren, wenn es gut läuft. 
Mit einem Deckungsgrad von über 115 % und einer 
Performance von 8,76 % (Stand 31. 10. 2019) können 
wir denn auch auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. 
Klar also, dass unsere aktiv Versicherten auch aktuell 
von einer höheren Verzinsung profitieren. Der vom 
Bundesrat festgelegte Mindestzins beträgt 1,00 %. 
Sowohl das vorhandene Altersguthaben im obliga-
torischen als auch im überobligatorischen Bereich 
werden bei der Asga mit 2,75 % verzinst. Damit ver-
teilen wir gut 200 Millionen Franken über den Mehr
zins an die Versicherten unserer Genossenschaft.

Attraktive Sparmöglichkeiten bei der  
Pensionskasse
Ein gesetzlich festgelegter Mindestzins von 1 % und 
in der Regel eine deutliche Mehrverzinsung – das 
eröffnet unseren Versicherten auch Sparmöglich-
keiten. Durch eine freiwillige Einzahlung erhöhen 
sich nicht nur Altersleistungen, es lassen sich auch 

Mehr Zins bei der Asga

Steuern sparen, denn der zusätzlich einbezahlte 
Betrag lässt sich vom steuerbaren Einkommen ab-
ziehen. Voraussetzung für eine freiwillige Einzah-
lung ist eine sogenannte Beitragslücke, wie sie zum 
Beispiel entsteht, wenn Versicherte in ihrer Karriere 
eine Lohnerhöhung erhalten haben oder aufgrund 
eines Auslandaufenthalts, einer beruflichen Aus-
zeit für die Familie oder eines Jobwechsels nicht 
das mögliche reglementarische Maximum in ihre 
Pensionskasse einbezahlt haben. Ob sich das auch 
lohnt? Unser Versichertenportal myAsga berechnet 
den möglichen Einkauf mit den aktuellsten Zahlen 
und unsere Mitarbeitenden stehen jederzeit beratend 
zur Seite.

«Mit einer Mehrverzinsung können wir Überschüsse 
direkt an unsere Versicherten verteilen. Aber auch 
die Bildung von Reserven kommt der Genossen-
schaft direkt zu Gute. Der gesamte Gewinn wird 
somit für die Mitglieder eingesetzt.»

Wir beteiligen unsere Mitglieder am Erfolg: Für das vergangene Jahr wird das Alterskapital 
der aktiv Versicherten mit 2,75 % verzinst. Damit werden rund 200 Millionen Franken über 
den Mehrzins an die Versicherten der Genossenschaft verteilt.

Sergio Bortolin
Asga Geschäftsführer

«Ob als attraktive Sparmöglichkeit,  
um eine Frühpensionierung auf- 
zugleisen oder eine Vorsorgelücke  
zu schliessen: Ein freiwilliger  
Einkauf kann sich im Hinblick auf  
Ihre finanziellen Möglichkeiten  
im Alter lohnen.»

www.asga.ch

Asga St. Gallen, Hauptsitz

Rosenbergstrasse 16
9001 St. Gallen
T 071 228 52 52

Feierlich wurden die Teilnehmer aus dem Kanton St. Gallen im 
Staatskeller von Regierungsrat Stefan Kölliker empfangen und 
gemeinsam mit dem Kantonalen Gewerbeverband St. Gallen 
(KGV) ausgezeichnet. Der Abend war voller Emotionen und 
Freude bei den Helden von Kazan, ihren Freunden und Familien
mitgliedern. Darunter waren gleich drei Medalliengewinner: 
Gold für Martina Wick und Florian Baumgartner und Bronze für 
Dario Colucci. Martina Wick wurde ausserdem mit dem «Titel 
Best of Nation» geehrt. Sie erzielte die höchste Punktezahl von 
allen Schweizer Teilnehmenden. Die grossartigen Leistungen 
wurden von allen Seiten gewürdigt. Allen voran von Regierungs-
rat Stefan Kölliker. Er begrüsste die Teilnehmer und sprach seinen 
grossen Stolz und seine Bewunderung für die herausragende 
Leistung aus. Die Wettkämpferinnen und Wettkämpfer haben 
sich mit unglaublichem Engagement eingesetzt. «Es ist einfach 
toll. Besonders wenn man bedenkt, unter welchem Druck die 
Teilnehmenden standen. Sie sind Vorbilder für viele junge 
Menschen und sie sind damit auch Botschafter für den Berufs-
bildungsstandort St. Gallen», freut sich Andreas Hartmann, 
Präsident KGV. Das Schweizer Team hatte an den Weltmeister-
schaften in Kazan sehr erfolgreich abgeschlossen. Es gewann 
fünfzehn Medaillen, davon fünf Goldene. Damit belegten die 
Schweizer in der Nationenwertung hinter China und Korea den 
dritten Platz.

Der Kantonale Gewerbeverband St. Gallen (KGV) gratulierte 
den Gewinnern und überreichte ein Geschenksgutschein für den 
Einkauf beim St. Galler Gewerbe. Die weiteren Teilnehmenden 

Die St. Galler Regierung und der Kantonale Gewerbeverband St. Gallen (KGV) haben  
die Teilnehmer der WorldSkills vom Kanton St. Gallen geehrt. Die zahlreichen Gäste,  
Freunde und Familienmitglieder freuten sich gemeinsam mit Goldmedaillengewinner 
Martina Wick und Florian Baumgartner und dem Bronzemedaillengewinner Dario  
Colucci.

Grossartige Leistungen  
ausgezeichnet

aus dem Kanton St. Gallen erhielten das Gratulationsschreiben 
und den Gutschein per Post.

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation

Die Leistungen der St. Galler Kandidaten 
in der Übersicht:

Gold:
• �Restaurationsfachfrau EFZ:  

Martina Wick (Arnegg / SG)
• �Elektroniker EFZ:  

Florian Baumgartner (Biel / BE studiert an der HSR)

Bronze:
• �Drucktechnologe EFZ: Dario Colucci (Gossau / SG)

Diplome:
• �Automobil-Mechatroniker EFZ:  

Damian Schmid (Nesslau SG)
• Polygrafin EFZ: Ilona Züst (Goldach)

Zertifikate:
• �Kaufmann Hotel / Gastro EFZ:  

Julian Ferrante (Bronschhofen)
• �Goldschmiedin EFZ: Nina Kahl (Goldach)Medaillengewinner, Experten und Familienmitglieder wurden in den Staatskeller zu 

feierlichen Ehrung der WorldSkills-Teilnehmer eingeladen.
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Verlangsamtes Wachstum 
Die Unsicherheiten der globalen Wirtschaft haben 
in den letzten Monaten zugenommen. Handelskon-
flikte und zunehmender Protektionismus schwächen 
den Welthandel. Die Industrieaktivitäten neigen zur 
Schwäche, China und die USA verlieren an Wachs-
tumstempo und die geopolitischen Anspannungen 
sind gross.

In der Schweiz verheissen der starke Franken, 
Auftragsrückgänge in der MEM-Industrie und zu-
rückhaltende Konsumenten nichts Gutes für das 
kommende Jahr. Während die Arbeitslosigkeit 
stabil und tief ist, zeigen sich der Konsum, die 
Investitionstätigkeit und auch der Aussenbeitrag 
schwächer. Die Vorzeichen stehen jedoch gut, 
dass eine Rezession im nächsten Jahr verhindert 
werden kann. Die St. Galler Kantonalbank erwartet 
im Laufe des ersten Halbjahres 2020 eine Wieder-
belebung der Weltwirtschaft. Der Handelsstreit 
zwischen den USA und China ist noch nicht aus-

Die Weltwirtschaft und die Ostschweizer Unternehmen haben 2019 trotz globaler Unsicher-
heiten floriert. Doch die Risiken an den Märkten nehmen zu und schüren die Angst vor einer 
Rezession im 2020. Das neue Jahr könnte trotzdem besser werden als gedacht. 

Sind Rezessionsängste fehl am Platz?

Blockchain als Chance für Unternehmen

Im zweiten Teil der Veranstaltung steht die Blockchain und deren Anwendung bei kleineren und 
mittleren Unternehmen im Mittelpunkt. Die Technologie verfügt über das Potential, die Wirtschaft 
und die Gesellschaft nachhaltig und umfassend zu verändern. Neben neuartigen Kooperationsformen 
(Ökosystemen) und der Optimierung von Prozessen, begünstigt die Technologie auch die Lancierung 
neuer Geschäftsmodelle. Welche Chancen und Risiken birgt diese Technologie für Ostschweizer 
Unternehmen und Ihre Branche? Professor Ernesto Turnes wird die Funktionsweise der Blockchain 
erläutern und ihre vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten anhand aktueller Praxisbeispiele aufzeigen.

gestanden, aber die Wogen haben sich geglättet. 
Auch die weiterhin expansive Geldpolitik in den 
USA, der EU und in der Schweiz wird der Schweizer 
Wirtschaft Rückenwind geben.

Horizonte 2020
Was bedeuten diese Entwicklungen für die Ost-
schweizer Wirtschaft? Mit welchen Herausforderun-
gen sind Unternehmer in Zukunft konfrontiert? Diese 
Fragen thematisiert die St. Galler Kantonalbank an 
ihrem Konjunktur- und Trendforum «Horizonte». Bei 
der anschliessenden Diskussion wird die politische 
Perspektive jeweils von einem hochkarätigen Ver-
treter des Kantons St. Gallen oder Appenzell Ausser
rhoden vertreten. Neben Peter Eisenhut von der 
ecopol AG, der die Aussichten für die Ostschweizer 
Wirtschaft präsentiert, wird Prof. Dr. Ernesto Turnes 
die Anwendungsmöglichkeiten der Blockchain-Tech-
nologie aufzeigen. Die «Horizonte»-Veranstaltungen 
finden jeweils im Februar und März in St. Gallen, 
Teufen, Widnau, Buchs, Wil und Rapperswil statt.

Peter Eisenhut
ecopol AG

Ernesto Turnes
FH St. Gallen

Der Ostschweizer Konjunkturindex hat sich gegen Ende des Jahres 2018 leicht abgeschwächt.
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Sehr geehrte Mitglieder des Gewerbeverbandes

Etablierte Unternehmen und junge Start-ups verfügen oftmals 
über ganz unterschiedliche Stärken und Schwächen, die sich 
aber sehr gut ergänzen können. Kooperationen können daher 
für alle Seiten sehr vielversprechend sein, bringen jedoch auch 
zahlreiche Fragen und neue Herausforderungen mit sich.

Wir stellen Unternehmen aus der Region St. Gallen vor, die 
bereits unterschiedliche Erfahrungen in diesem Bereich sam-
meln konnten.

Wir freuen uns, Ihnen dies im Rahmen des 11. Unternehmens-
spiegels Ostschweiz am Dienstag, 03. März 2020, 18.00 Uhr, 
Forum im Pfalzkeller St. Gallen, zu präsentieren.

Der Unternehmensspiegel ist der Anlass für Gewerbebetriebe 
und KMU, um Neues aus der aktuellen Praxisforschung des 
Instituts für Unternehmensführung IFU-FHS zu erfahren und 
sich auszutauschen. Letztes Jahr trafen sich im Pfalzkeller 
mehr als 260 Personen.

Beim anschliessenden Apéro riche haben Sie die Gelegenheit, 
sich mit anderen Unternehmensvertretern über die Impulse 
und Weiteres auszutauschen.

Der Kantonale Gewerbeverband St. Gallen (KGV) empfiehlt als 
Patronatsgeber allen Mitgliedern, am kostenlosen Vorabend-
anlass vom 03. März 2020 in St. Gallen teilzunehmen. Wir freuen 
uns auf Sie.

Freundliche Grüsse
Felix Keller

 11. Unternehmensspiegel Ostschweiz
03. März 2020 – Thema: Kooperationen zwischen 
etablierten Unternehmen und jungen Start-ups

Informationen und Anmeldung:
www.fhsg.ch/ifu-unternehmensspiegel

FH
O

 Fachhochschule O
stschw

eiz

Müdigkeit, Blähungen, unruhiger Schlaf, Übergewicht, Haut-
probleme… Jeder Mensch ist individuell und einzigartig – auf 
den persönlichen Stoffwechsel angepasst soll auch die Ernährung 
sein. Wer sich typengerecht ernährt ist fit, leistungsfähig und 
voller Tatendrang.

Die Stoffwechsel-Beraterin Claudia Spiess erlebt ich oft, wie 
sich Menschen schwer tun mit den zum Teil widersprüchlichen 
Ernährungsempfehlungen. Es heisst, z. B. Obst und Gemüse 
seien basisch und Fleisch übersäuert. Das stimmt nicht für 
einen «Eskimo-Typ»! Dieser übersäuert von Südfrüchten und 
Tomaten und kommt in die Base durch Eiweiss. Fact ist auch, 
dass viele ihr Gewicht reduzieren können, indem Sie mehr 
Kohlenhydrate essen. Aber wie ernähre ICH mich richtig?

Brauche ich Fleisch und Fisch? Kann ich vegan leben? Welches 
Essen tut mir gut? Was macht mich müde? Woher kommen 
meine Blähungen und Allergien? Ich esse doch wenig und nehme 
stetig zu! Genau zu wissen, was Ihrem Körper guttut, verhilft 
zu Gewichtsreduktion, mehr Vitalität und Leistungsfähigkeit, 
besserer Konzentration, Lebensqualität, Gesundheit, Wohl
befinden und sportlicher Leistungsoptimierung! Im Inputreferat 
am 11. Februar 2020 gibt Claudia Spiess Einblick in ihr schaffen 

Die kmu frauen st. gallen haben im letzten Jahr die Veranstaltungsreihe «Lunch & Learn» 
ins Leben gerufen. Kurze Inputreferate zu aktuellen Themen gemixt mit Mittagessen 
und dem kmu frauen Netzwerk. Die Teilnehmerzahlen haben gezeigt, dass die  
kmu frauen st. gallen damit den Nerv der Zeit treffen. Der Jahresauftakt zu dieser 
Veranstaltungsreihe findet am 11. Februar 2020 statt.

Lunch & Learn: Gesundheit?!

und wertvolle Tipps, die bereits am selben Tag umgesetzt werden 
können. (Das Sekretariat nimmt bis am 3. Februar 2020 
Anmeldungen entgegen: sekretariat@gsgv.ch. Die Teilnahme 
ist beschränkt und kostet CHF 35.00 pro Person.)

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation

Das Jahresprogramm der 
kmu frauen st. gallen 2020:

19.05.2020 Besichtigung Morga AG, Ebnat-Kappel
*im Juni Lunch & Learn 2 / 2020, Sargans
*�im August Anlass «hinter dem Ricken»,  

vorgängig Delegierten Spezial
12.10.2020 OLMA Spezial
*im November Lunch & Learn 3 / 2020, Wil

Die genauen Daten werden baldmöglichst auf der Website 
www.kmufrauen-sg.ch aufgeschaltet.

Die Veranstaltungen der kmu frauen st. gallen sind stets sehr gut besucht. Ein besonderes Highlight im 2019 war der Überraschungsevent. Dabei gehört den besuchten Geschäften 
ein herzliches Dankeschön.
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Geht gratis an die Mitglieder des Kantonalen Gewerbeverbandes St. Gallen (KGV).

– Mediensteuer: verpasste Chance –

Unternehmen werden nicht von der Radio- und Fernsehabgabe 
befreit. Der Ständerat hat in der letzten Session eine entsprechen-
de parlamentarische Initiative abgelehnt. Im Nationalrat wurde 
der Vorstoss mit deutlicher Mehrheit angenommen. Mit dem 
Entscheid des Ständerats bleibt die Mehrfachbesteuerung für 

Unternehmen bestehen. Die Mediensteuer bleibt mit ihrer  
verfassungswidrigen Tarifstruktur eine Baustelle.

– Taube Ohren hören wieder – 

Berufsmeisterschaften und Berufsmessen: Beide sind wichtig – 
für den Berufswahlprozess angehender Lernende wie auch für 
die einzelnen Branchen, die ihre Berufe bekanntmachen wollen. 
2014 fanden die nationalen Berufsmeisterschaften erstmals 
konzentriert an einem Ort statt. SwissSkills Bern 2014 wurden 
zum Grosserfolg, gleich wie die vier Jahre später ebenfalls in 
Bern durchgeführten nationalen Berufsmeisterschaften. Beide 

Grossanlässe trugen entscheidend zur Stärkung der Berufsbildung 
bei. Nachdem sich die SwissSkills-Chefetage lange Zeit verweigert 

hat – und nach der Intervention von Bildungsminister Guy  
Parmelin – werden Rhythmus und Durchführungsort nun bald seriös 

diskutiert. Dank des sgv und seiner Unterstützer im Parlament. 
Der Kantonale Gewerbeverband St. Gallen (KGV) hält an der 
Kandidatur mit dem Austragungsort St. Gallen weiterhin fest.

– HSSG mit neuem Präsident – 

Die Kantonalsektion St. Gallen von Holzbau Schweiz hat Willi Roth 
aus dem Toggenburg zum Kantonalpräsidenten gewählt. Die drei 
Präsidenten der St. Galler Sektionen wurden zu Vizepräsidenten 

gewählt. Der scheidende Sepp Steiger wurde für sein grosses 
Engagement und seine wertvolle Arbeit im Verband zum  

Ehrenpräsident gewählt.

■ 	 Wichtige Daten

	 Verbandsanlässe
	 05.02.2020	 Gewerblertreff, Gewerbe Stadt St. Gallen
	 04.03.2020	 Zyklusanlass, Gewerbe Stadt St. Gallen
	 31.03.2020	 1. Präsidentenkonferenz, Thurpark, Wattwil
	 06.05.2020	 Gewerblertreff, Gewerbe Stadt St. Gallen
	  19.05.2020	 kmu frauen st. gallen, Besichtigung MORGA, Ebnat-Kappel
	  12.08.2020	 Gewerblertreff, Gewerbe Stadt St. Gallen
	  18.08.2020	 2. Präsidentenkonferenz, EinsteinCongress St. Gallen
	  09.09.2020	 AGVS, Garagistenstamm
	  14.09.2020	 Impulstagung Gruppe Handel des KGV
	  17.09.2020	 Zyklusanlass, Gewerbe Stadt St. Gallen
	 21.09.2020	 ASTAG, Sektionshöck
	 26.10.2020	 Mitgliederanlass, Gewerbe Stadt St. Gallen
	 03.11.2020	 3. Präsidentenkonferenz, Buchserhof, Buchs
	 06.11.2020	 Gewerblertreff, Gewerbe Stadt St. Gallen
	  10.12.2020	 Treffen der Verbandsspitze, Säntispark, St. Gallen

	 Versammlungen
	 27.02.2020	 GV Jardin Suisse Ostschweiz, Kursaal, Heiden
	 21.03.2020	 GV ASTAG, Thurpark, Wattwil
	 23.03.2020	 MV Pro City St. Gallen, Kellerbühne, St. Gallen
	 08.04.2020	 GV VESA, Elektrofachschule, St. Gallen
	 21.04.2020	 MV IGKG, ZbW, Abtwil
	 22.04.2020	 GV VESA, Vaduz
	 24.04.2020	 GV Swissmechanic, ZbW, St. Gallen
	 27.04.2020	 KSKB Mitgliederversammlung, NewStar, Abtwil
	 06.05.2020	 DV KGV, Abtwil
	  11.05.2020	 DV Gruppe Handel des KGV
	  11.05.2020	 MV Gewerbe Stadt St. Gallen, St. Gallen
	 03.06.2020	 MV AGVS, Hotel Linde, Teufen
	  11.11.2020	 KSKB Herbstversammlung, Hotel NewStar, Abtwil

	 Sessionen 2020 der eidgenössischen Räte
	 Frühjahr:	 02. – 20. März 2020
	 Sommer:	 02. – 19. Juni 2020
	 Herbst:	 07. – 25. September 2020
	 Winter:	 30. November – 18. Dezember 2020

	 Kantonsratssessionen 2020
	  17. – 19. Februar 2020
	 20. – 22. April 2020
	 2. – 4. Juni 2020
	  14. – 16. September 2020
	 30. November – 2. Dezember 2020

	 Wahlen
	 08. März 2020	 Gesamterneuerungswahlen Regierungs- und Kantonsrat

	 Erscheinungsdaten
	 Nr. 02/2020*	  19. Februar 2020
	 Nr. 03/2020	  18. März 2020
	 Nr. 04/2020*	  15. April 2020
	 Nr. 05/2020	 20. Mai 2020
	 Nr. 06/2020	 24. Juni 2020
	 Nr. 07/08/2020	  19. August 2020
	 Nr. 09/2020	 23. September 2020
	 Nr. 10/2020	 21. Oktober 2020
	 Nr. 11/2020	  18. November 2020
	 Nr. 12/2020	  16. Dezember 2020

	 * Grossauflage

Ihr Gas(t)geber für Wartung und Verkauf  
von Lastwagen,  Omnibussen, Transportern

SCHMERIKON: Verkauf & Service Renault Trucks. Verkauf & Service Volvo Trucks, Service VanHool, Mercedes-Benz Nutzfahrzeuge & Setra Omnibusse, Unimog, 
OMNIplus, MAN BusTopService, FUSO. CHUR: Verkauf & Service Renault Trucks, Verkauf & Service Volvo Trucks & IVECO Daily, Service Volvo Bus, Service VanHool. 
FRAUENFELD, ARBON: Verkauf & Service Renault Trucks, Service VanHool.

www.thomannag.com

Wir arbeiten auch nach dem Feierabend,  
damit Ihre Fahrzeuge schneller wieder rollen:

JETZT MACHEN WIR DEN 
SPAGAT FÜR SIE. 
«Gesteigerte Wirtschaftlichkeit dank 
längerer Fahrzeug-Verfügbarkeit» – eine 
Thomann-Initiative auf dem Weg zum  
24/365 Betrieb.

Mehr Infos auf unserer Webseite.
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